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Hadio- Programm
(2Bo nichts befonbereS bermerft ift, fianbelt eS ftctj nul
Sîilo. Sie Sßmfe finb tn Mappen angegeben.)

«uitiUnfl, ben 22. aHnr* 1!)42.

6.55 îyiii()iiaJuidiien. Sdiliifj.
9. 00 SannftriMei: 2iio ooû Okoig. ^ SCeleman.
9.20 «utorCB^initbê.

eine ïcommel

eine Stomp«»«

54 Verbot.

Das sollte zu finden sein!

Der Sühneiftcilauf in ber ©emeinbe ift ab 24.
ïmâr.î 1942 unterfogt. 9iid),tbead)tunçi bieies 93enb*tes
mirb öeftraft. 1528

ZÊkwtm, ben 18. ajfär.i 1942.
3)et (Semcinberat.

Mit Rücktrittbremse?
Für ein Kilo Frühnachrichten 6 Franken 55,

scheint mir zu teuer
das

Willibalden. Malkäfersammluno
uijcrfobet: j>>t»* »...

>emäj} SBorfd)riften (Slmtsöiun
i tft folgendes befonbers au &ead)ten:
Pflithtmajj: (Sngentümer unb ^ärt)tet rjon Sicgciildjarun
of-'Itdjtct pro'§eîtat Ianbirtid>aftlicf> benutjten Kobens

iammeln unb Tie ftifd) unb unoerborben lebenb in

Leumundszeugnis ist beizufügen

Mlffelinngen des RaflonlerHngsain.es SI. Fiorlfz
Betr. Eier-Rationierung. Zu unserer Publikation in

der «Engadincr Post» vom 28. Febr. haben wir noch die
Richtigstellung anzubringen, dass die Abgabe von Eiern
im Verwandtenkreis aus dem Selbstversorgerapteil des
Hühnerhalters auf Zusehen hin nur mit der Bewilligung
der Eier-Sammelstelle oder des Rationierungsamtes
geschehen darf. Alles, was sich Eier nennt, ist rationiert
und darf nicht ohn e C oupons abgegeben werden,

Fier-Zuteilung pro April 4 Stück pro ganze Karte.

Nennt man die besten Namen, wird auch der deine genannt!

Alleinmädchen
das koch. kann, zu 3

Personen, kleines 1-Fam'haus,
hoher lohn und qu^e Be:
handlunq 2 u q e s i e h e r l"'

Meh cha es Maitli bimeid

nüd verlange!

irTTT-eérë^X-MnB mb erh1^^,'f1HSüÜi£ILjlte »n,
rof

Sind die Kind,er >tzt rationiert?

Sie werden bei der Verwirklichung der genannten
Ziele die Interessen der vereinigten Nationen
berücksichtigen und im Einklang handeln mit den

zwei Prinzipien: nicht nach territorialen
Erwerbungen für sich selbst zu sterben und sich
nicht in die inneren Angelegenheiten anderer
Staaten einzumischen.

Ja, wenn man die Menschen dahin bringen könnte,
nicht für territoriale Erwerbungen, sondern für
sich selbst zu sterben!

Als charmante Brünette, 2Sjährlg, mHtelgross, aus dem

Wirtefach, in Zürich, möchte ich meine hausfrauliche
Tüchtigkeit praktisch entfalten und Kameradin und Mutter
werden. Ich suche einen Wealen

Ehepartner,
praktizierenden katholischen Gentleman, der mit mir eHn

anständiges Nestchen zu bauen tan Stande ist. Oefl. Bild-
efferten unter Chiffre W 5177 an die Weltwoche, Zürich-
Enge.

Leute, die sich «gentleman» nennen, gibt's wie
Sand am Meer aber «praktizierende» sind selten!

§18«
Senünt bie btlliae

etfliungs-
Helle

6« «ein. 33er. f. Sorts*
mofil. in Che u. a. Sännet*
Stafetten. Sern. ä>?arft=
«mffc 42. 2.6tocf.

Der Berner Ver. f. Volkswohl

scheint die Ehe für
eine besonders große Schwierigkeit

zu halten.

Zu verkaufen einige

Damen -Velos
mit Torpedos Fr. 65 195.

Letzte Neuheit der
Rüstungsindustrie

Mit unseren vielen Sardinen- und Thonbüchsen können wir ein unerwartetes und
ausgezeichnetes Gericht zubereiten: ~~~~

Sehr unerwartet!

2)ie STubienj fanb im Sîonfiftorien»Saal |tatt. Det i

Sapft, ber fid; jebem 2!nmefenben o o r ft e I e n lieh,.
«rteifte am Schluh, ber Slubienj ben apoftolifeben
©egen. afl.

Das Zeremoniell habe ich mir anders vorgestellt.

v. beiden Gegnern, im Kampf um
Jrische Meisterschaft w'n B«lb»chweraewicM^^^^^^qesprochen. nun ire//o ~,.k nJ jriurv
prachtvolle Athleten aufeinander. Während r'ury

TettTralwicht die beiden Boxer 10 Runden zu t Mi

Wie mag da das Schwergewicht aussehen!

Sröffnungsfpielplan bes Hurfheafer Baben b. Qâ).

(Stabttheater St. ©allen) o. 17. bis intt. 21 3uni.

Donnerstag, 18. 3uni: 2Begen Sfcjrbereitung feine
Sorftellung.

Freitag, ben 19 3uni, Seginn punft 8 Ubr 10-

5ßeuinf3enierung 5B em ©Ott ein 21 m t

g i b t", Äomöbie non 2BiIheIm ßtchtenberg.
Samstag, 20. 3uni, SBeginn punft 8 Uf>r 10: $um

erften Sölat! Der leuf elsf chüler", So=
möbie oon Sernbarb Sharo.

Sonntag, 21. 3uni, Seginn punft 8 Uhr 10): SBem
©ott ein 21 m t gibt", Somöbie oon Sffiithelm
ßichtenberg.
PMS. Mach Sebtufc ber Sorftelfungen »ahn»

oerbinbung nach beiben Dichtungen.

Hat das Kurtheater Baden (bei Zürich) erst durch
das «Deutsche Nachrichten-Büro» erfahren müssen,
ob nach seinen Vorstellungen Zugsverbindungen
bestehen
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Radio-Programm
lWv nichts besonderes vermerkt ist, handelt eS sich mit,
Kilo, Tie Preise sind m Rappen ancieaeben,)

Sv"n!aa, den 22. März 1!>42.

k>,S5 ^rüh»ack?richien. Tcblus;,
8. UV Tarmsiädtcr Trio voi! Oicorg PH Teleman.
9.2N Auloreiisl.i-ide.

«Keucht

eine Tromm-l

eine TromV-le

54 Verbot.

««nacht«"«»«

Da» soiite Zu /inäen sein/

Der Sühnersreilaus in der Gemeinde ist ab 24.
März ,94? untersagt. Nichtbeachtung dieses Verbotes
wird bestraft. 1528

MW»»»», den 1«. März 1942.
Der Kemeinderat.

Mt Kü< ictrillbremse
/-Ar ein Xiio /'rübnacbricbten 6 Graniten ZZ,

scbeint mir zu teuer/
äas

vnillisllle«,. «sUlslerzWuliiog
ußertobel:

icmäß Vorschriften (Amtsviu,.
i ist folgendes besonders zu beachten!
pflichtmaß: Eigentümer und Pächter von Lie^. ,l>.H.i,^>.
««»-"'lichtet pro Hektar landwirtschaftlich benutzten Bodens

sammeln und sie frisch und unverdorben lebend in

I,eumllnäs:eilKnis ist bei-it/üxen/

ktttteUnage» «es «attonleriinztsamieH St. norm
ketr. Lier kstionierunß. unserer/ ?ut>IikÄtinn in

6er- «LnMckner Post» vom 28. kebr. ksben wir nock <1ie

kicktuizstellun^ ÄN^nkrinZen, ctsss ctie ^kssabe von kliern
im VerwiZnatenkreis aus stem ^eibstvsrsorAerapteil cies
rtüknerkslters auk Musetten kin nur mit 6er Lewilligunz
<t«r Lier-8ummelsteIIe v6er 6es kstionierunASÄmtes Ze-
sckeken ctÄrk. ^lles. was sick Läer nennt, ist rstiivniert
un<1 ctÄL'k nickt c> k n < ^ c> u p v n s Qk^e^eken >veraen.

^ier-?uteilunss pro ^pril 4 Stück pro Mn?e XÄrte.

/Vennt man ciie besten /Vamen, uiirä anen cier äeine genannt/

/Veb cba es ^/aitii bim-
eiä nüci lierianxe /

ras

" °»en ra'i<>,..,.->

8ie ver6en bei cler Verwirklichung cler xensnnten
?!iele clie Interessen cler vereinigten I^stionen be-
rücksicktigen unct im Linlclsnx bsncleln mit cien

zwei Prinzipien i nicnt nscii territorislen t?r-
verbunden kür sicn selbst zu sterben unä sieb
nickt in clie inneren ^nxelexenneiten snäerer
Ltsaten einzuiuiscnen.

/a, u>enn man ciie ^kenscben äabin brinxen könnte,
nicbt /ür rerritoriaie Lriverbnnxen, sonciern /ür
sieb ssibst in sterben/

^i, ct>»sn»nt« örunette. 2Sj!inrix, mitleixros«. »us ciem

Lnepkcrtner.
vrsktizlereiiclen Iiittiolkcken llenllemsn, cier mit mir e-in

sn»liZncIIxe» Xestcnsn zu dsuen im Stznäe Ist. Oeli, kil>c>-

vllerlen ^nt-r ckillre V 5177 -n ciie Veitxvvck-, ^llsicn-

I-eut«, clie sicb «Fentieman» nennen, xibe's u>re
Lanä am iVeer aber «/?ra/ctirierenäe» sincl seiten/

«11? Benükt d,e billiae

veiiMiigS'
stelle

Pt« Vern. Ver. t. VoNs-
wobl. in Ebe u. a. Scbwei-
Aakeiten, Bern. Markt-
sMite 4Z. 2.Stock.

/Ier öerner Ver. /. Voi/cs-
u>obi sebeint «tie Lbe /ür
eine besc-näers xroüe Fcbuiie-
rix/ceit -u baiken.

Xu v»rk»uk«n siniczs

Vsmen-Velo8
mii lorpsctc»! I^r. 65 1?5.

/.et-te /Veubeit cier Kü-
stitNKsincillslrie /

IVlir unseren vielen Tsrclinen- uncl Hionbücnsen können vir ein unervsrteres unci
^usßczeicnnerez Lericiit

Lebr »nerioartet/

Die Audienz fand im Konsistorien-Saal MN. ^ier >

Papst, der sich jedem Anwesenden v o r st e l l e n ließ,
erteilte am Schluß der Audienz den apostolischen >

Segen, aq.

Las ^erernonieii babe icb rnir anciers vorxesteiit.

^^sc,.e ^eisters-^/i S^-b-e^^-^^^e^S-D^^
«ra^-voüs ätb!eten a^etnanclsr. VÄ^r-nck ^lurz,

^etterye^i^t <!i« dei-t-n -°-«r -0 Kücken -

Vie max äa äas 8cbu-er8e»>icbl ausseben/

Eröffnungsspielplan des Surlheater Laden b Zch

(Stadttheater St. Gallen) v. 17. bis inkl. 21 Juni.

Donnerstag, 18, Juni: Wegen Vorbereitung keine
Vorstellung.

Freitag, den 19 Juni, Beginn punkt 8 Uhr 10-

Neuinszenierung! Wem Gott ein Amt
gibt", Komödie von Wilhelm Lichtenberg.

Samstag, SV. Juni, Beginn punkt 8 Uhr 10: Zum
ersten Mal! Der Teufelsschüler".
Komödie von Bernhard Shaw.

Sonntag, 21. Juni, Beginn punkt 8 Uhr 10): Wem
Gott ein Amt gibt", Komödie von Wilhelm
Lichtenberg.
DNB, Nach Schluß der Vorstellungen

Bahnverbindung nach beiden Richtungen.

/tat äas t^urtbeater öaäen ^bei Aüricb^ erst äarcb
äas «Deutsebe /Vacbriebten-öüro» er/abren müssen,
ob nacb seinen Vorsteiiitnxen Zilzssverbinäilnzen be-
steben
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